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Wie die 1. BerufsschuleFriedrichshain zu ihrem neuen Namen kam

,Dass August Sdnder Fotogrdf wo., wisseh wir jd nun.. (Schüler-
koümentar zu den Festreden bei der Namensgebungsf€ier am
24.1r.2004)

August Sander war jemand, der sich rücht hat unterlciegen lassen Er
wurde 1 876 als Sohn einer Bergarbeilerfamilie geboren und ist er-
folgleicher Fotograf geworden, obwohl er mit 14 Jahren als Halden-
junge in einem B€rgwerk angefangen hat. Ab 1 900 begann er ais Fo-
togaf zu arbeiten. Fotografiert hat er (auch) die Deutschen Anfang
des 20. Jahrhunderts, auch aüs einem dokum€ntarischen Intelesse
heraus. Den Nazis eßchienen die Foios so realistisch, dass sie sie
verbotm haben. August Sand€r musste sich in dieser Z€it aufNatü-
und Landschaftsfotoerafi e beschdnken.

Vor ein paar Jalren gab es in Berlin eine vielbeachtete Aussüellung seiner Bilder. Und w€il er auch viele
Werktätige fotografiert hat (das bekaniteste B€ispi€l ist wohl sein Foto des Konditormeisters), schlug der
Kollege Kloke ihn als Namenspatron vor. August Sander setzte sich in det schulintemen Diskussion ge_
gen andere Vorschläge (unter andercm Kercchensteiner) duch, und auch die Schulaufsicht, die schor
monatelang wegen der,Namenlosigkeit" unserer Schule Stress gemacht hatte, war froh, dass endlich ein
Name ala war.

"Dds Foto gefaillt nir, weil der Konditor so schön dick ist und ein komi-
sches trouriges oesicht nochf. Er isi dick, weil er sehr viel genoscht

hot In sernem Leben. Sein 6esichlsousdruck ts+ ernsi und ern bisschen
grilnnig, ober auch elwos ncchdenklich. Er denkf bes+iln|ntr Wos tnache

ich hier nui? Aber er is+ ouch stolz ouf seinen ToPf und s€inen Rühr-

löffel.
Dieser Konditor fühlt sich nicht so gdhz wohl in seiner Hout, gloube ich.

Er hot keihen freundlichen Blick. Ef wirkt auf lnich wie ein horl€f

5 te ih .
50 grimnig sehe ich ouch tnohchmol ous, wehh ich zum BeisPiel viele

Ho0soufgoben erledigen huss.'
(Christopher, BB 60

,,Ich mog dos Foto von de|n Arbeitslosen. fch konh nir genou vorst€ilen, wi€

es deln Monn geht. Er willorbeiten. Aber es gibl keine Arbeit Doruh guckt

ef trourl9.
Der Mohn guckt nicht in die Komero, weil er sich schdht, doss er keine Ar-

beit hot. Vielleicht lebt €r ouf der Slroße Er sieht orrn ous. Aber er ist on-

ständi9.
Ich kehne dos. Ich suche ouch Arbeit und finde keine. Aber |nir geh+ es

cuch b6ser ols ihn. fch hobe eine Wohnung
fch konn guf vers+ehen, wie der Monn ouf dem Fo+o sich füh11.'
(PatricL. BQ 66)

Sandeß Erben hatten auch nichts einzuwenden Also hat unsere Schule jetzt einen neuen Namen Die

itungs-Aüeitsgruppe, angeleit€t von der Kollegin Berg, wollte wissen, welche Fotos von August San_

der deri Schülerinnen und Schülem unserer Schule gefallen und warum sie ihnen gefallen. Diese Kom-

mentare zu den von ilmen ausgesuchten Fotos wutden auf der Namensgebungsfeier von den schülennnen
und Schülem selbst vorgetragen.

"Dos Foio von dem Hondkhger g€fällt tnir sehr gut. Der Monn hct ein sehr nettes 6e5ich+ und eine

guie Ausstrahluhg. fn deh Monent, ol5 er fotogrofiert wird, denkt er sich:'Moch' hinl Es ist

schwer und ich muss weiter orbeiten'. D€r Mshh ist liebevoll, topfer l]nd zeigt viel störke Er isl

14



LAR'AL

s+olz ouf seine Arbeil. sie macht ihh zlr/or zr scholle . aber er
schdfft €s. Er ist froh, ddss er Arbeit hot.
Zun. großen Teil sehen die Leufe ouf den Bou heutzutoge auch noch
so ous. Bei dieseh Folo denke ich dn die vielen Leute, die ouch he!+e
noch schu/er orbeil€n r'niissen, un dcs Geld für den Lebensltnlerholt
zu verdienen. Dob€i ist solche Hilfsdrbeit neisf uhterbezohlt.
lch bewundere der Menschen auf dem Foto und olle tl,rlenscher, die
solch einen horten Job überhoupi noch€h kännen. Dos Foto gefällt
nir ouch, weil es €inen Menschen darsiellt, der Arbeit hat. wo doch
so viele ll ehsch€h ouf der Weli orbeitslos sihd.'
(Sadra, BQ 60

(llinweis der Redaktion: Z\rei Fotos lagen uns nicht in hinreichender
Druckqualität vo.. Wir drucken die Texle dennoch ab, weil sie zeigen, wie
intensiv sich der Schüle nnen mit den Fotos auseinandersesetzt haben.
Mehrere An\aesmde haben im übrigen gesag]. dass diese-Beitr:;ge der
anrübr€ndste Teil der Feier gewesen sei!)

(Foto: Ir4utter hii Kind, bürgerlich) -Mir gefälli dos Foto sehr gui, r/eil die Mltter |nii dehl Kind
glücklich dlssiehi. Das Folo erih4eri nich eih bisschen an rn;ch selbs+ und heineh Sohn. fch blh auch
€ine junge Muti€r, mein Sohn ist eineinhalb Johre olt. Manchrnol sitze ich alch so do, beobochte ihh
und dehke, dßs es ein kleihes Wunder ist, wie so ein kleiner süßer Mehsch ehtsteh+. Er ist ußchul-
dig und mon muss ihn beschüfzerr-
Die junge Mutfer ouf dern Folo sieht zwor glücklich cß, hot cber ouch irgehdwie einen nochd€hkli-
chen oder sogar troqrigen Ausdruck in 6esicht. sie hot zwar keine Aeldsorgen, denke ich, weil sie
"bürgerlich' ist, dber vielleicht orbeilet der Monn oder der Voter des Kindes viel, und sie seh€n sich
nicht so of+. So ist e5 bei hir, lnit deh Un+erschied. dass wir nich+ so viel 6eld hoben. Was diejun-
ge rülutter wirklich d€hkt, konn noh d€rn oesichi nich+ oblesen. so wie dos Eabv lächelt. i5t es olück-
lich und unbeschwert,'
(Janine, BQ 66)

(Foto: Revolufiohöre) "Als ich dieses Foto gesehen hdbe, hobe ich sofort Erich Mühsoh dorduf er-
konni. Er ist der rnifllerevon den daei Männern. Ein Foto von ih|,tl hobe ich zurn ersten Mol auf einer
Detnonstrotion zu seinern Todeslog g€sehen. Dd wurden Broschüren über ihh verteilt. Von doher
weiß ich, doss Erich Mühsoln Schriftsteller !a/or. Er hot ouch ols Joürholist Ar+ikel geschriebeh. Er
wor Revolutionär. Er wollte die Welt verä4dern. 1933 ist Erich Mühsdh lnit onderen Schrifistellern
von den Ndzis verhoftet worden. Er wurde irn KZ sdchsenhduseh in Oronienburg qhqebroch+.
Äuf dem Folo siehi er sehr ernst und nachdenklich ous, leilweise sogor lnisslrooisch. Erich /llühsdh
und seine Freunde ouf dern Foto trogen dlle eihe Nickelbrille. Dodurch sehen sie ous, ok ob sie viel
denkeh, nicht nach körperlicher Ärbeit. Sie 1ra9€h typische Alltogskleidung. Nilr Erich Mühsom
träigt eine Krdwatte. Vielleicht wollen sie so rornol oussehen wie olle- Heute wollen sich viele
Schriftsteller ih der Kleidung beurusst von onderer obsetzen. Älle drei hach€h ein ernsfes 6esicht,
ols sie fologrofi€|"t werden.'
(Tobiäs, BQ 66 e)

Jch gloube, dqs Publikun hot sich o|n rletste|r b€i den Schülerbeitragen onüsi€rf. Jedenfolls
haben die Lelte gonz viel geklolscht."
Äir hoben einige Leute donach gesogf, doss ich gsl gelesen hobe. Auch der Schut.dt hot dos
g€sagf." (Schülermeinungen zurNamensgebungsfeier)

Und noch eiüe Ergänzung: Die Schülerlrmen aus dem Bereich der Hauswirtschaft haben für die Feier das
Buffet hergestellt, die ,,Gä.tner" {iir die Dekoration gesorgt, die,,Maler und Holzwürmel'ein großes
Namensschild entwoden und gefertigt. Auch das sollte nicht vergessen werd€n!
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